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48. Nagolö, Mittwoch -en 17. Marz 1897.

Amtliches.
Nagold.

Bekanntmachung,
betr. die staatliche Bezirksrindviehschan.

In Gemäßheit der im „Staatsanzeiger " vom
24 . Juni 1891 Nr . 143 und im „Wochenblatt für
Landwirtschaft " vom 28. Juni 1891 Nr . 26 ver¬
öffentlichten Grundbestimmungen für die staatlichen
Bezirks-Rindviehschauen in Württemberg findet in
Altensteig auf dem von der Stadt -Gemeinde zur
Verfügung gestellten Musterungsplatz am
Donnerstag den 1. Juli d. I . vormittags 10 Uhr,
eine staatliche Bezirks-Rindviehschau statt.

Zugelaffen werden zu der Schau
Zuchttiere des roten und Fleckviehs,

nämlich
a) Farren , sprungfähig , mit 2—4 Schaufeln;
b) Kühe, erkennbar tragend oder in Milch, mit

höchstens 3 Kälbern.
Preise können bei der Schau in nachfolgenden

Abstufungen zuerkannt werden:
a) für Farren zu 140, 120, 100, 80
b) für Kühe zu 120, 100, 80, 60

Uebrigens wird bemerkt, daß die Höhe, wie auch
die Zahl der zu vergebenden Preise jeder Abstufung
erst bei der Schau selbst unter Berücksichtigung der
Beschaffenheit der vorgeführten Tiere endgiltig fest¬
gesetzt wird.

Diejenigen, welche sich um Preise bewerben wollen,
haben ihre Tiere mindestens 10 Tage vor der Schau
bei dem Oberamtstierarzt unter Benützung der von
diesem zu beziehenden Anmeldescheine anzumelden und
spätestens bis zu der oben angegebenen Zeit auf dem
Musterungsplatz aufzustellen.

Farren müssen mit Nasenring versehen sein und
am Leitstock vorgeführt werden.

Die Ortsvorsteher haben Vorstehendes in ihren
Gemeinden bekannt zu machen.

Den 13. März 1897.
/ / K. Oberamt. Ritter.

Mürttembergischrr Landtag.
Stuttgart,  12 . März. Die Kammer trat heute in

die Spezialberatung des Hauptfinanzetats pro 1997/99 ein
und genehmigte einige Kapitel, wie Civilliste, Apanagen
u. s. w. ohne Debatte. Bei Kap. 6, Pensionen, entspann
sich bezüglich der von der Kommission beantragten Ein¬
weisung der beiden Geistlichen von Kornthal und Wilhelms¬
dorf in die Pensionsberechtigung der evang. Geistlichen
«ine Debatte. Schmidt -Maulbronn (Volksp.) wandte sich
der Konsequenzen wegen gegen diesen Antrag und wurde
dabei von Schnaidt (Volksp .) unterstützt, während eine
Reihe von den andern Fraktionen angehörigen Rednern
warm für den Kommifsionsantrag eintraten; auch Dr.
Kiene  that dies namens des Zentrums. Der Kommisstons¬
antrag wurde schließlich gegen die Stimmen der Volkspartei
angenommen. — Fortsetzung der Etatsberatung morgen
8 Uhr Departement der Justiz.  _

Hages -Weuigketten.
Deutsches Reich.

Calw , 14. März . Unter den hiesigen Kindern
sind die „roten Flecken" sehr stark verbreitet. In
den unteren Klaffen der Schulen fehlen mehr als
die Hälfte der Schüler . Die Krankheit tritt jedoch
nirgends bösartig auf, so daß von einer Schließung
der Schule Abstand genommen wird.

Schramberg, 13. März. Seit 8 Tagen wurde
hier Buchhalter Robert Waller vermißt. Nach einer
bei seiner Familie angelangten Notiz glaubte man
anfangs, derselbe habe sich das Leben genommen,
weil sich in der von ihm verwalteten Krankenkasse

-einer hiesigen Fabrik Unregelmäßigkeiten herausge¬

stellt hatten . Nun zeigte es sich aber, daß der Be¬
treffende sich seither in der Umgegend umhergetrieben
hat und gestern wieder hieher zurückgekehrt ist. Wie
ein bereits erlassener Steckbrief beweist, hat sich nun
das Gericht mit der Sache befaßt, da es sich um
nicht unbedeutendeUnschlagungen handeln soll. Den
allgemein geachteten Angehörigen wendet sich rege
Teilnahme zu.

Derendingen , 15. März . Voriges Jahr starb
auf dem Bläsiberg ohne männliche Nachkommen
Freihr . Schott v. Schottenstein, lieber die Besitz¬
ungen desselben entspinnt sich nun ein Prozeß wegen
der Erbfolgefrage des männlichen Nachfolgers. Das
zum Bläsiberg gehörende Areal ist im Verhältnis
kein so sonderlich großes und wird auf ca. 100000
Mark geschätzt.

Stuttgart,  14 . März . Der Sultan richtete,
den „M . N . N ." zufolge, an den König von Würt-
berg ein Schreiben, worin er den König über die
Lage der württ . Kolonisten in Palästina beruhigt.
Wie man sich erinnert , entstand zwischen diesen und
den türkischen Behörden vor einigen Jahren ein
Konflikt, der von der deutschen Reichsregierung bei¬
gelegt wurde . Auch der König von Württemberg
hatte damals interveniert.

Friedrichshafen,  13 . März . Gestern sind
wieder, wie alljährlich, die Tiroler Hütekinder hier
eingetroffen. Ungefähr 3<Z0 kamen heute morgen
mittelst Sonderschiffs von Bregenz her hier an in
Begleitung der Ausschußmitglieder des Hütevereins.
Die Nachfrage nach diesen jugendlichen Arbeitskräften
war sehr stark. Aus der nächsten Umgebung, wie
namentlich aus dem bad. Seekreis, sogar aus Pful-
lendorf. Singen , Donaueschingen, waren Arbeitgeber
eingetroffen; mit 220 von den Kindern wurden hier
Arbeitsverträge abgeschlossen. Die übrigen , etwa
70 an der Zahl , gingen nachmittags mit dem Zug
nach Ravensburg , wo sie ohne Zweifel schnell die
gesuchten Stellen gefunden haben.

Frankfurt,  15 . März . Die „Franks. Ztg ."
meldet aus Mailand:  Der Buchhalter der Volksbank
in Piacenza flüchtete, nachdem er 112000 Lire ver¬
untreut hatte . Seit November ist dies der 3. Fall
einer Veruntreuung bei dem Institut.

Freiberg  i . Sachsen, 16. März . Der „Freib.
Anz." meldet: Heute nachm. 2^ Uhr fand in der
Dynamitfabrik m Hilgersdorf  b . Freiberg eine
Explosion statt, wobei 5 Arbeiter getötet und einer
schwer verletzt wurden . Der Materialschaden ist sehr
bedeutend. — Die „Voss. Ztg ." erfährt über die
Dynamitexplosion in Hilgersdorf bei Freiberg : Die
Explosion erfolgte in der sog. Oelbude, worin das
nitrierte Glycerin (Sprengöl ) bereitet wird , wodurch
diese, ferner die Gelatinebude, das Vorratsmagazin
und andere Holzbauten gänzlich zerstört wurden.
Die 5 Getöteten und Verwundeten waren bezw. sind
sämtlich verheiratet . Die Erschütterung der Schlag¬
entzündung wurde bis in die Nähe von Dresden
wahrgenommen.

Berlin,  15 . März . Die „National -Ztg ." teilt
mit, Staatssekretär Hollmann habe Samstag nachm,
nach Schluß der Verhandlungen in der Budget¬
kommisston seine Entlassung nachgesucht.

Berlin,  16 . März . In parlamentarischen Krei¬
sen verlautet , das Entlassungsgesuch Hollmanns sei
nicht genehmigt worden. — Unter den Großmächten
ist eine Einigung über Zwangsmaßregeln gegen Grie¬
chenland erzielt ; die Meldung über den Beginn der
Blokade wird in naher Zukunft erwartet.

Berlin,  16 . März . Die im November neu ein¬
geführte allgemeine Uniform  für die sämtlichen

Schutztruppen,  namentlich in Bezug auf die ein¬
heitliche Heimatsuniform , hat sich in manchen Punkten
als nicht recht praktisch erwiesen. An maßgebender
Stelle geht man daher mit dem Plan um, einige
Aenderungen vorzunehmen. Der Kolonialdirektor
Freiherr v. Richthofen, der mit dem Militär -Referat
in der Kolonialabteilung betraute Hauptmann Fischer
u. A. hatten deshalb eine Audienz beim Kaiser.

Berlin,  16 . März . Der „Lokalanz." meldet
aus Kanea, auf dem russischen Kriegsschiff „Seffoi-
weliki" fand bei Schießübungen in der Sudabay
durch vorzeitiges Krepieren einer 30 Zentimeter-
Granate eine Explosion statt, wodurch 14 Mann
und 1 Offizier getötet, sowie 15 Mann verwundet
wurden . Der ganze Panzerturm wurde zerstört.

Ausland.
Zürich,  13 . März . Es machen sich große Un¬

annehmlichkeiten geltend, besonders herrscht großer
Milchmangel für die Spitäler und Kinder in Zürich.
Gestern abend konferierte eine Abordnung desBundes-
rales mit der Regierung und der Direktion der
Nordostbahn . Morgen wird eine Abordnung Be¬

sprechungen mit dem Zentralkomite haben. Die
i Eisenbahnangestellten haben in den Kreisen des Zen-
tralkomites gehofft, daß der Strike bis Sonnabend
Mitternacht beendigt sei. Die Delegation des Bun¬
desrates hofft durch gegenseitige Zugeständnisse beider
Teile eine Verständigung zu erzielen. In St . Gallen
nimmt die Postgüterspedition keine Sendungen über
Winterthur hinaus an.

Zürich,  13 . März . Die bundesrätliche Dele¬
gation hat eine Einigung  erzielt . Die Haupt-
forderungen der Arbeiter wurden bewilligt. Das
Schiedsgericht, bestehend aus den Bundesräten Zemp
und Müller und Bundesanwalt Scherb, wird unter
Ausschluß der Direktion etwaige Differenzen beglei¬
chen. Der Streik ist also beendet.  Die Abendzüge
werden bereits fahren . Die gänzliche Betriebsauf¬
nahme für morgen ist sicher.

Zürich,  13 . März . Nach einer Mitteilung des
Ausständigen-Ausschusses hat die Delegation des
Bundesrates die Ausständigen benachrichtigt, daß die
Direktion der Nordostbahn sämtliche materiellen For¬
derungen der Angestellten annehme, vollständige Am¬
nestie gewähre und mit der Abänderung des Dienst¬
vertrages einverstanden sei. Das Personal acceptiert
das Schiedsgericht des Bundes , macht aber zur Be¬
dingung, daß der durch den Ausstand entstandene
Schaden nicht dem Verbände der Eisenbahn-Ange¬
stellten auferlegt werden dürfe. Heute um 6 Uhr
abends steht das Personal wieder zur Verfügung der
Direktion. Die Nachtzüge werden wahrscheinlich
wieder verkehren. Der telegraphisch einberufene Ver¬
waltungsrat der Nordostbahn genehmigte die Ab¬
machungen zwischen der Direktion und dem Personal,
erklärte sich mit der Einsetzung der Schiedsgerichte
einverstanden und löste den Untersuchungsausschuß auf.

Zürich,  13 . März . Eine erste Versammlung
von 600 Angestellten der Nordostbahn beschloß, den
Ausstand zu beendigen. Alle Stationen wurden so¬
fort telegraphisch benachricht. Der zugestandene neue
Dienstvertrag wird vom 1. Januar 1897, die Lohn¬
erhöhung vom 1. Januar 1896 datiert . Der neue
Dienstvertrag entspricht demjenigen der schweizerischen
Zentralbahn.

Wien , 15. März . Kaiser Franz Josef verläßt
morgen Kap St . Martin . Die Kaiserin wird nach
der Abreise ihres Gemahls auf der Macht„Miramar"
eine Fahrt längs der Riviera machen und sodann
längeren Aufenthalt in Terrifet nehmen. Am 28.



April tritt der Kaiser mit großem Gefolge die Reise
nach Petersburg an.

Belgrad , 15. März. Nach Berichten, die der
Regierung aus Altserbien zugingen, plünderten Ar-
nauten-Banden 5 Dörfer und1 Kloster und äscherten
2 Dörfer ein.

Athen,  15 . März. Gestern abend wurden in
Kissamo  Gewehrschüsse gewechselt. Die Stadt steht
an mehreren Stellen in Flammen.

Kanea,  15 . März. Hier ereignen sich täglich
Zwistigkeiten  zwischen italienischen und englischen
Offizieren. So untersagte gestern vormittag ein
englischer Offizier dem von Smyrna kommenden
Postboote Passagiere und Frachtgüter zu landen.
Ein ital. Offizier hob dieses Verbot auf Befehl des
Kommandanten der Besatzungstruppen wieder auf.

Kanea,  16 . März. Die Explosion an Bord
des russischen Panzerschiffes erfolgte gestern nachmit¬
tag um 2 Uhr zwischen Rethymno und der Suda-
bay bei einer Schießübung. Der letzte Schuß sollte
abgegeben werden. Das Geschoß wurde in das Ge¬
schütz des Panzerturmes eingesetzt. In demselben
Augenblick erfvlgte die Explosion und die Bedachung
des Panzerturmes im Gewicht von 6000 Kilogramm
flog in die Luft. Die eine Hälfte fiel ins Meer,
die andere flog über die Laufbrücke hinweg auf die
Kommandobrücke, wo sie 15 Mann zerschmetterte.
In dem Panzerturm wurden 15 Mann durch das
Bodenstück des Geschützes schwer verwundet. Unter
den Getöteten befinden sich9 Offiziere. Von dem
Kriegsschiff„Admiral Charner" war alsbald Hilfe
zur Stelle. Von allen Schiffen wurden Aerzte zur
Pflege der Verwundeten abgesandt. Die Verunglückten
sind bis zur Unkenntlichkeit entstellt. Die Toten
werden morgen in Suda beerdigt.

Kleinere Mitteilungen.
Ludwigsburg , 12. März . Der Bäckerlehrling M.

des hiesigen Bäckermeisters O . machte sich vorgestern abend
in der Backstube seines Lehrherrn das Vergnügen, sich an
seinem Taschentuch aus Scherz aufzuhängen , um seine
Nebenarbeiler zu ängstigen, was mehrfach schon vorgekommcn
sein soll. Einer der Lehrlinge trat in die Backstube ein,
und sagte zu M ., daß er noch so lange hängen bleiben
soll, bis er den Schießer zur Arbeit aufgeweckt und ihn
herbeigeholt habe, daß dieser auch recht erschrecke. Als
jene aber zu dem Gehängten herbeikamen, war derselbe
eine Leiche.

Giengen  a . B., 13. März . Eine gräßliche Blutthat
erhält unsere bayr . Nachbargemeinden in Aufregung . Gestern
abend wurde auf dem Fußwege zwischen Zöschingen und
Oberbechingen ein Kaminfegergehilfe aus Lauingen, als er
in Begleitung seines Lehrlings an der unweit Burghagel
gelegenen Kapelle vorüberging , von zwei aus derselben
hervorstürzenden Männern überfallen , niedergestochenund
seiner Barschaft von 46 ^ beraubt . Dem Lehrling gelang
es, zu entkommen. Die Thäter scheinen Kenntnis davon, . ^ , ,
gehabt zu haben, daß der Ueberfallene die Summe bei sichj '
füyrte . Der Unglückliche ist lebensgefährlich verletzt. ^ . landwirtschaftlichen Tageslitteratur me Be-

Entfernung der zerschmetterten Knochenteilc, die jetzige
Lage der Kugel, sowie die Wanderung , welche dieselbe bis
jetzt gemacht hat , gesehen werden. Der Invalide nahm
am ganzen Feldzug 1870/71 rühmlichsten Anteil , erhielt
schon vor Uebergabe Sträßburgs das eiserne Kreuz, und
wurde am Ende des Feldzuges in der dreitägigen Schlacht
an der Lisaine verwundet.

EinSeeungeheuer.  Ein Ungetüm, das vermutlich
die vielgenannte Seeschlange darstellt, ist kürzlich an der
Küste von Florida in stark verstümmeltem Zustande ans
Land gespült worden. Dieser Riesen-Tintenfisch, dessen
Verletzungen wahrscheinlich von den Angriffen eines Wal¬
fisches herrühren , liegt schon seit 3 Monaten auf dem
Trockenen, ohne daß sein Fleisch in Verwesung übergegangen
ist ; vielmehr ist er eingetrocknet und die Haut so hart wie
Leder geworden. Ein Gespann von sechs Pferden war
erforderlich, um den Tintenfisch aus der Sandbank , in der
er anfangs vergraben lag , höher an den Strand herauf¬
zuziehen. Der Kopf ist ganz verstümmelt, und auch das
Vorderteil des Fisches ist arg mitgenommen! Wellen und
Wind haben das Uebrige gethan. Nur das Hinterteil ist
ziemlich unversehrt erhalten und hat eine fast glatte Haut.
Die Gestalt ist hinten birnenähnlich. Das Ungetüm hat
eine Länge von 21, eine Breite von 7 und eine Höhe von
ungefähr 3 /̂z Fuß . Sein Gewicht wird auch in dem gegen¬
wärtigen Zustand auf wenigstens 7 Tonnen geschätzt; lebend
und unversehrt würde es vielleicht 18—20 Tonnen wiegen.
Es hat ungeheure Arme gehabt von je 100 oder mehr

uß Länge und jeder so dick wie der Mast eines großen
-chiffes und mit Hunderten gefäßförmiger Sauger bewaffnet.

Einen ansehnlichenVorrat Tinte muß es in seinem Tintensack
getragen haben, um mit dieser Flüssigkeit das Wasser zu
färben , wenn es mit seinem größeren Feind , dem Walfisch,
kämpft. Seine Kinnladen sind schwarz und hornartig ver¬
härtet ; sie sind ähnlich geformt wie ein Papageienschnobel
und besitzen eine gewaltige Größe und Kraft . Das Ver¬
breitungsgebiet dieses Tintenfisches ist wahrscheinlich das
breite unterseeische Plateau , das sich von der Küste Süd-
Karolinas , Georgias und Floridas etwa 200 Meilen in
die See hinein ausdehnt und sich nur sehr allmählich zu
größeren Tiefen senkt. Ueber dies Plauteau fließt der
Golfstrom, und es findet sich auf ihm ein reichliches Tier¬
leben. Es ist auch ein bevorzugter Jagdgrund für den
Walfisch, der vorzugsweise von Tintenfischen lebt. Dies
Floriadaer Ungetüm wurde auch wahrscheinlich von einem
Walfisch getötet und zum Teil verzehrt ; der übrig gebliebene
Körper kam an die Oberfläche und wurde vom Sturm ans
Land gespielt. Eine große Brigg oder einen dreimastigen
Schooner könnte ein solcher Tintenfisch mit Leichtigkeit
umklammern ; glücklicherweise ist seinesgleichen zu solchen
Angriffen nicht geneigt. —

Vollmaringen , 16. März . Die Centrisugen-Molkerei
Vollmaringen e. G- m. u. H. hatte im verflossenen Ge¬
schäftsjahr ^ 922.19 Aktiva und ^ 894,42 Passiva.
Die Mitgliederzahl beträgt 100.

Der Darlehenskassenverein Gündringen  e . G.
m. u. H. konnte mit einem Reingewinn von ^ 335.47
seinen Jahresabschluß machen. Mitgliederzahl 112.

Freudenstadt,  13 . März . (Schranne .) Kernen^
9.20, Weizen 9.50, Haber 6.60 bis 7.20, Mischelfrucht 7.25.

Stuttgart,  15 . März . (Landesproduktenbörse.) Wir
notieren per 100 Kilogramm : Weizen, württ ., ^ 17.— bis
— , bayer . 17.25 bis 17.50, Ulka 18.5 0 bis 19.—,
Saxonska 18.50 bis 19.—, Rumänier 18.50 bis 19.50,
Amerikaner 18.75 bis 19.50, Walla -Walla 19.—. Kernen,
Oberländer 18.— bis 18.50, Dinkel, gering 10, gut 12,
Roggen, russ. 14.— bis 14.50, Rumänier —bis —.—,
Gerste bayer . — , Hafer , württ . 13.— bis 14.60, ruff.
15.25 bis 15.90, Mais , Mixed 9.50 bis 9 65, La Plata gesund
10, beschädigt 9.40 bis 9.60. — (M e h lp r ei s e.) Wir
notieren per 100 Kilogr. incl. Sack: Mehl Nr . 0 : 29.50 bis
30.—, dto. Nr . 1 : 27.— bis 28.—, dto. Nr . 2 : 25.50 bis
26.50, dto. Nr . 3 : 24.— bis 25.—, dto. Nr . 4 : 21.50 bis
22.—. Suppengrics 30.50. Kleie 8.—.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Wie gewinnt man schmackhaftes und gedeih¬

liches Futter.  Rationelle Düngung der Wiesen ist das
erste Erfordernis , um in unserer Zeit zu einigermaßen
befriedigenden Wirtschaftserträgnissen zu gelangen. Das
ist allgemein bekannt. Als die besten Düngemittel zur
Steigerung des Wiesenertrages und zur Verbesserung des
Futters müssen das Thomasschlackenmehl und der Kainit
bezeichnet werden. Wenigstens sind uns in unserer Praxis ^
keine Düngemittel bekannt geworden, die mit geringerem
Kostenaufwand auch gleich gute Erfolge erzielen lassen
Deshalb ist es uns immer etwas rätselhaft geblieben, wenn

landwirtschaftlichen Versammlungen

Litterarisches.
Z«r Zentenarfeier!

Die Liebe und Dankbarkeit des deutschen Volkes, welche
diese Gefühle seinem ersten Kaiser, Wilhelm dem Großen,
in so reichem Maße entgegengebracht hat und sich gegen¬
wärtig anschickt, seiner Verehrung für den Verewigten noch
über das Grab hinaus durch eine nationale Feier der
100jährigen Wiederkehr seines Geburtstages würdigen Aus¬
druckzu geben, gab Veranlaßung , einen Kaiser -Gedenkfeier-
Katalog herauszugeben, welcher allen Veranstaltern von
Festlichkeiten und sonstigen Interessenten auf Wunsch von
der G . W . Zaiser ' schen Buchhandlung in Nagold
überallhin kostenfrei  zugesendet wird . Dieser Katalog,
40 Seiten stark, enthält alle auf die Jubelfeier bezüglichen
literarischsnErscheinungen,insbesondere auch Kommerslieder,
Prologe , Theaterstücke, Melodramas , Musikalien, Bilder,
Büsten, Medaillen , Kornblumenschmuck zum Tragen am
Festtage und andere Jndustrieerzeugnisse. Als hervorragende
Neuheit und prächtiges , dabei sehr billiges Andenken für
das ganze deutsch-patriotische Volk, insbesondere der Heran¬
wachsenden Jugend gewidmet, erscheint zur 100jährigen
Gedenkfeier im Verlage von C. Stange in Krankenberg ein

Kaiser-Mlhelm-Gedächtnis-LekeMchen,
12sarbig in Chromolithographie künstlerisch nach 4 ver¬
schiedenen Originalen ausgesührt und mit Goldverzierungen
im Rococogeschmackgeprägt . Preis per Stück nur 5

Diese Gedächtnis-Lesezeichen, wovon uns 4 Muster in
verschiedenenAusstattungen vorliegen, werden im In - und
Auslande , überall wo Deutsche wohnen, mit großem Beifall
ausgenommen werden und insbesondere in den Lehranstalten
als Andenken an Kaiser Wilhelm den Großen weiteste
Verbreitung finden, zumal der Verkaufspreis so ungemein
niedrig bemessen wurde. Wir können unfern Lesern die
Anschaffung dieses patriotischen Kunstartikels, welcher in
der G. W. Zaiser ' schen  Buchhandlung zu haben ist, aufk
wärmste empfehlen.

Ulm,  11 . März . Fortuna ließ auch in der Heiden-
heimer Lotterie wieder Gerechtigkeit willfahren . Wie wir
hören, ist der erste Gewinn mit 35,000 einem hiesigen
Feldwebel mit zahlreicher Familie (acht Kindern) zugefallen
und soll dieser sich nun in den Zivildienst zurückziehen.

Riedlin gen,  13 . März . In Ittenhausen hat ein
fahrender Gymnastiker aus Lyon auf einen reisenden Hand¬
werksburschen, den er zuvor ohne jeden Anlaß mißhandelt
hatte , einen scharfen Schuß aus einem Revolver abgefeuert,
zum Glück hat die Kugel ihr Ziel verfehlt . Der Gymnastiker
ist unter Zurücklassung seines mit zwei Pferden bespannten
Wohnwagens flüchtig geworden.

Von der badischen Grenze,  14 . März . Der an
Lungenentzündung erkrankte und im Spital in Elzach unter¬
gebrachte Taglöhner Karl Karg von Kazenmoos machte
sich nachts in einem unbewachten Augenblick über die ihm
ärztlich verordneten Morphiumtropfen her und leerte das
Fläschchen. Die zu starke Dosis bewirkte den ewigen Schlaf,
und ärztliche Kunst vermochte nicht mehr, ihn zum Leben
zu erwecken.

Eppingen,  14. März . Die Blätter berichteten unlängst
von einem Veteranen aus Weißenburg, vem durch eine
Beweisführung mittels Röntgenstrahlen zu einem Jnvaliden-
sold verholfen wurde. Einen ähnlichen Fall erfährt der
„Epp . Bolksb." aus Landshausen . Ein dortiger Bürger
bemühte sich seit Jahren um eine Jvalidenpension , weil
ihm vom letzten Feldzug her eine Gewehrkugel im Ober¬
schenkel steckte. Die Aerzte konnten trotz mehrfacher Unter¬
suchung nichts von einer Kugel entdecken, und so blieben
die Gesuche des Mannes erfolglos . Dieser Tage nun
wurde er nach Heidelberg ins Krankenhaus beschieden, wo
bei einer Photographie mittelst Röntgenstrahlen die Kugel
deutlich sichtbar wurde. Jetzt wird man ihm wohl die
Pensionsbeträge nachzahlen müssen.

Heidelberg,  14 . März . Wie der „Bad . Presse"
mitgeteilt wurde, hat am 9. d. M . Herr Direktor Jüngling
einen Invaliden , welcher aus dem Feldzug 1870/71 noch
eine Chassepotkugel bei sich hat , mit Röntgenstrahlen unter¬
sucht; das Ergebnis derselben war überraschend. Die
Kugel drang hinter der rechten Hüfte durch den Becken¬
knochen in den Unterleib. Es konnten genau die von
Prof . Bergmann s. Z. vorgenommenen Operationen , die

hauplung auftauchte, daß das Futter von solchen Wiesen, i
die ständig mit Thomasschlackenmehl und Kainit gedüngt!
werden, den Tieren weniger angenehm sein solle. That-
sächlich wird man diesen Behauptungen nicht immer jede
Berechtigung absprechen können. Wir glauben indeß, eine
befriedigende Erklärung für diesen scheinbar widerspruchs¬
vollen Umstand gefunden zu haben. Bekanntlich vermehren
sich nach der Düngung mit Thomasschlacke und Kainit!
neben den besseren Wiesengräsern auch verschiedene Klee- ,
gewächse, dann Wicken-, Lotos-, Lathyrus -Arten u. s. w. >
Bei diesen Pflanzen entwickelt sich bei Beginn der Blüte!
gewöhnlich ein starkes Aroma und ist es nicht ausgeschlossen,!
daß unsere Haustiere bei ihrer Empfindlichkeit gegen j
manche stark riechende Pflanzen ein solches Futter weniger -
gern aufnehmen. Ferner ist zu berücksichtigen, daß durch >
die Kaliphosphatdüngung die gesamte Entwicklung des!
Wiesenaufwuchses beschleunigt wird , sodaß, wenn man den >
seit Alters her eingeführten Termin zur Hsuwerbung bei- ;
behält , ein hart - und grobstengeliges Futter gewonnen!
wird , welches den Tieren schon deshalb weniger zusagt. <
Wer von der Anwendung des Thomasschlackenmehls und,
Kainit vollen Erfolg haben will, muß sich in allen Fällen!
von dem hergebrachten Heuwerbungstermin lossagen und!
zum Mähen der Wiese schreiten, wenn die hauptsächlich
vertretenen Wiesenpflanzen zu blühen beginnen ; er wird
dann nicht nur ein proteinreiches, sondern auch ein den
Tieren angenehmes Futter gewinnen. Daß die Düngung
mit Thomasschlackenmehl und Kainit keine Eigenschaften
der Futtergewächse herbeiführt , wodurch den Tieren die
Aufnahme verleidet wird, geht schon daraus hervor, daß ^
beim Weidegange die Tiere diejenigen Stellen vorziehen, >
die mit den genannten Düngemitteln gedüngt worden sind.
Diese halten sie stets kahl, während die ungedüngten Flächen !
nur dann berührt werden, wenn das Futter aus den ge- !
düngten fehlt. Gleichzeitig ist noch darauf hinzuweisen, i
daß das Wild (Rot-, Dam -Wild u. s. w.) nach den Be- j

Dsrgestelit von den « vollsterkarlnverltkn inllöckst L.5l.
Dieses von Zerrten warm empkoblene , aus kriscber

Kukmiicb gewonnene vorrüglicke kiweisspräparat , das
in 6crug Luk leicbte VerdLuiickkeit , HiikrkrLst und
Lilligkeit das kleisck weit UbertrlKt , ist Kindern rur
Kräftigung , ebenso suek « evonvslesoentsn und Lleivb-
SÜobtigen Zanr besonders ru empkeklen . In krobe-
scbackteln (ä 100 Or .) rum kreise von 5llc. 2.— durcb
alle Apotkeken , sowie Dro ^ uen - und LolonialwsLren-
IlLndlunAen ru derieben.

8 Vvtee 4 « uti viu » tiuu8 «tv1I lür II 4 .30 I' tz;.
6 oa Sommer -Ro «Veautv zum ganzen Kleid für ^ 3.30.
6 „ Loden „ „ ., „ „ 3.90.
sowie allerneuste Etamine , Serpentine , Lenons
Carreaux , Beige , Pique , schwarze und Weiße

Gesellschafts - und Waschstoffe re . re.
in größter Auswahl und zu billigsten Preisen versenden

in einzelnen Metern sranco ins Haus.
Muster auf Verlangen franco . — Modebilder gratis.

Bersandthaus : Oettinger u . Co ., Frantiurt a . M.
Separat -Abteilung für Herrenstoffe.

Buxkin zum ganzen Anzug 4.05, Cheviot zum ganzen
Anzug ^ 5.85.

Druckfehlerberichtigung,

und aber " das Wort „und" zu streichen. —Thomasschlackenmehl und Kainit gedüngten Flächen ist,,
als auf den ungedüngten. Wir geben also den Rat , jährlich .
mit Thomasschlackenmehl und Kainit die Wiesen zu düngen,!
im Herbst und Winter bis zu Ausgang Februar hin, diese !
Wiesen dann frühzeitig zu mähen, dann erst wird man '
vollen Erfolg haben.

Hiezu die Beilage „Sonntagsgedanken " Nr . 6.
Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen

Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



Amtliche und Privat-Bekanntmachungen.
Nagold. Behufs richtiger Berechnung der Geld-Entschädigung der Schullehrer für ihre nicht in nuturu bezo¬

genen Fruchtbefoldungen wird nach Konsifiorralerlaß vom 16. Oktober 1860 (Amtsblatt Nr . 70 von 1860) der Preis
der nachbenannten Früchte, wie er sich an dem entscheidenden Markttag gestellt hat, hiedurch in Nachstehendembekannt gemacht.

S chr anne:
Markttag

des IV . Quartals
pro 1896/97. Gewicht

jpr. Schffl.

Nagold .
Altensteig

am 4. März 1897.
am 3. März 1897.

Roggen.
Mittel-

130
130

Preis p
Mk.

SO Klg .j
Pfg. !

Gewicht
pr . Schffl,

80
31

Dinkel.
Mittel-

Klg.
77
76

Preis p . SO Kgl . Gewicht
Mk . Pfg . !pr . Schffl.

Haber.
Mittel-

Preis p.
Mk.

10 87
66 78

Den 12. März 1897. K. gemeinschaftl. Oberamt in Schulsachen:
Rittor . Oltztvrltz.

so Klg.

15
90

F/VF / Är/V » «/Ärrf Deutsche Weine aus
deutschem Malz.

Des Malzes Kraft
d quillt im Verein mit

Südweins Geist im
Malton -Wein.

Gemeinde Unterjettingen.

Verkauf von
Laubstammholz und
Laubholz-Wagner-

Stangen.
Im Gemeinde¬

wald Kehrhau
kommen am

Freitag
den 19. März

zum Ausstreich:
4 mittelstarke Eichen-Abschnitte und
4 schwächere Wagne !-Eichen; 5 Bir¬
ken, 2 Aspen, 1 Kirschbaum, ferner
122 birkene und eichene Derbstangen
und 157 dto. Reisstangen.

Abgang in den Wald vom hiesigen
Rathaus aus nachmittags S Uhr.

Gemeinderat.

/LIM

Vorrätig in der Apotheke desH. Schmid. Haupt-Depot: C. H. Burk, Stuttgart, Archivstr.2iz. kkoknungZ-for'mulai'e
bei E4. lSnIser.

Wildberg.

Liegenschafts -Verkauf.
In der Konkurssache über das Vermögen des
Conrad Mangold , Oekonomen hier,

bringt der Unterzeichnete am
Samstag den 20. März ds. Js.,

von vorm. S Uhr an.
die im Blatt Nr . 37 speziell verzeichnete Liegenschaft auf dem Rathaus zu
Wildberg  aus freier Hand zum zweiten - und eventuell letztenmal
im öffentlichen Ausstreich zur Versteigerung.

Kaufsliebhaber , auswärtige mit obrigkeitlichen Vermögenszeugniffen
neuesten Datums versehen, werden eingeladen.

Nagold,  den 16. März 1897.
Der Konkurs -Verwalter:

Gerichtsnotar Herrgott.

Wcltd-Werkcluf.
Unterzeichneter bringt am

Samstag  den 2V. ds. Mts ., nachmittags 2 Uhr,
seinen auf der Markung Ebershardt an der Straße Warth —Altensteig gele¬
genen Wald im Meßgehalt von 2 im 9 u 76 <M auf dem Rathause in Warth
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf. Bei annehmbarem Angebot erfolgt
der Zuschlag sofort.

Jede nähere erwünschte Auskunft ist Hr . Schultheiß Großmann in
Warth zu erteilen bereit.

Schullehrer Dieterle von Bott,
^ ^ früher in Warth.  _

Ebhansen.
Benachrichtigung nnd Aufforderung

an Erbschafts-Gläubiger.
Die Vermögens -Aufnahme in der Nachlaßsache der

Johann Georg Krantz, Tuchmachers Ehefrau, Anna
Maria , geborne Gauß, dahier,

vom heutigen hat folgenden Stand ergeben:
Liegenschaft . 1010 ^
Fahrnis . 83 50 ^
Forderung . 70 ^ — iZ

1163 ^ 50 ^
Schulden:

versicherte . 549 88 --Z
unversicherte . 402 ^ 37
Beibringen der Ehefrau in

Folge Anrufung der weibl.
Freiheiten . 419 ^ 85

1382 10
Ueberschuldung . 208 ^ 60
Hievon werden die Gläubiger unter dem Anfügen in Kenntnis gesetzt,

daß wenn nicht binnen S Woche « Antrag auf Konkurs-Eröffnung gestellt
wird , die Vermögensveräußerung und Verteilung auf Antrag der Erben nach
außerhalb des Konkurses geltenden Grundsätzen ohne Berücksichtigungvon Vor¬
rechten erfolgt. Zugleich werden diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
noch nicht angemeldet haben, aufgefordert , dies binnen derselben Frist nachzu¬
holen, andernfalls ihnen nach Durchführung des Verfahrens lediglich noch das
gesetzliche Absonderungsrecht zustehen würde.

Den 12. März 1897.
K. Amts -Notariat Attenkeig:

Ass. Bühl.

Meerrettich.
Vielfacher Nachfrage zu Folge ist eine

neue Sendung in bek. Güte eingetroffen
bei k'r . 8ebu8tor , Huxolä.

E b h a u s e n.
Seifensieder Nnnssr ' s Witwe

verkauft am Dienstag  den 23 . März,
nachmittags 1 Uhr,

12 Stück

Wikch-
schweine.

Zu beziehen dnrch jede Buchhandlung
ist die preisgekrönte in SO. Auflage er¬
schienene Schrifr des Med .-Rat Dr . Müller

über das

Freie Zusendung für 1 ^ in Briefmarken.
Oort ködvr , Braunschweig.

LMMMK

Freibürger Früchtenkaffee
aus der Fabrik von

Kuenzer «k Cie. in Freiburg Baden
giebt mit « » r wenig Bohnenkaffee und ohne Cichorie ein nahr¬
haftes , wohlschmeckendes Getränk von schöner Farbe und empfiehlt
sich daher als billigster Kaffeezusatz.

NM - Auch ohne Sohnenkajfee z« gebranchen. 'WU
Nur acht Freiburger wenn die Pakete in glanzrosa Papier

und oben wie unten mit 3 ineinander gezeichneten Vierecken
als Schntzmarke versehen sind.
Zuhaben in allen Lpezerrihandinngen in Nagold und Umgebung.

Oesetrlioli /PNsk' Hu * vate drlttit « »Nu.
xssobmrl . Vom Guten das Beste . — Vor Nachahmungen wird gewarnt.

Preisgekrönt mit höchsten Auszeichnungen , gold . und silbernen Medaillen.
Iirii » i» «l8 lunx «» , Ikulsrriir u» «t H » 8t«» -Kr» 8t-

V «» k»«» 8, I-» » xvn , » » ck Universal
Hax «» V «» v «» 8

vorzüglichste Gesundheitspflege , von Aerzten und Kranken aufs Beste empfoh
len gegen Husten , Heiserkeit , auch gegen Influenza und Lungenleiden sollt-

in keiner Familie fehlen . Nur mit obiger Schutzmarke sind ächt in Paketen und Schach¬
teln von 20 an in allen Apotheken , Stadt - und Hof -Apotheken , Drozuerien u . besseren
Handlungen , durch den Erfinder und Fabrikant G . Krimmel , Calw.

Danksagung.
Mit dankerfülltem Herzen teile Ihnen mit

daß der Gebrauch der von Ihrer Apotheke
bezogenen Medikamente mit dem besten Er¬
folg begleitet war . Die Flechten , welche
vorher fast den ganzen Körper bedeckten und
große Schmerzen verursachten , sind jetzt voll¬
ständig verschwunden und konnte ich zur
großen Freude unserer lb . Mutter Priorin
und meiner lb . Mitschwestern ohne Unter¬
brechung meinen Pflichten Nachkommen , was
sonst nicht der Fall war . Ich spreche Ihnen
meinen innigsten Dank aus und werde Sie
stets in meine täglichen Gebete einschließen,
damit Ihnen der liebe Gott alles lohnen
möge . Werde nicht verfehlen , alle mit die¬
sem Leiden Heimgesuchte , an Sie zu weisen.

Rülzheim b. Germerheim (Pfalz, ) den 27.
November 1896.

M. Coleta, arme Schulschwester.
Gegen SO Pfg . in Briefmarken Versandt der
Schriftenth . : (Beschreibung der Flechtenkrank -
heit nebst Belehrung für alle Kranke über¬

haupt und Massenatteste Geheilter ) franko.
Homöopath. Institut für alle innere«
und äußere« Krankheiten in Köln.
Aerztliche Leitung. Behaudl. auswär¬
tiger Patienten briefl. und gewissen¬
haft. Medizin-Bersandt durch Apotheke
Adr . : Homöopath . Institut , Köln a . Rh.



d ., ^

In. hellgelb. Candis
empfehle den Hr. Bienenzüchtern offen
und in Kistchen zu bekannt billigen Preisen.

Wuxolll Hol ».
Nagold.

Eiserne Gartenrechen
Gartenhäule

Schaufelnu.Spaten
mit und ohne Stiel

empfiehlt

(lovollon
billigst bei

ch Gartensämereien ch
in bekannt vorzüglicher Qualität und sorg¬
fältigster Sortenwahl empfiehlt billigst

8vlru8tvr , XnxvLä,
Kunst- u. Handelsgärtnerei.

'AsH attonin in Kugeln, eingetragene Schutz¬
es / marke, tötet absolut sicher, Ratten,'
H -tz Mäuse und Hamster ; vollständig!

unschädlich für Menschenu. Haustiere. '
Allein echt zu haben in Büchsen?

L SV Pfg . bei E . GraS , Ragold.

Nagold.

Ewigen und dreiblättrigen Kleefarnen,
Schweden-, Weißklee-, Gelb- oder

Zedderkleesamen, Esparsette, Wicken,
Grassamen-Mischung

empfiehlt in seidegereinigter keimfähiger Qualität zu billigst gestellten Preisen
< - «»<< l «»I»

K>UUSUSSSSUSS N8»

Einem werten Publikum von hier und auswärts mache ich
die ergebene Mitteilung, daß ich hier eine

Mäckerei

8
Rohrdorf.

Verkauf.
Unterzeichneter ist willens, sein

2ftockiges
Mrauereigeöäudc,

unter dem sich2 gute Keller befinden
und das sich seiner günstigen Lage
halber für jeden Geschäftsmann eignet,
um annehmbaren Preis zu verkaufen.
Auch könnte ein nebenliegender Holz¬
schuppen und Gemüsegärtche« mit
erworben werden.

Klerrk). „Adler."
Unterjettingen.

Am Donnerstag den 18 . März
verkauft Unterzeichneter ca. 20—25 Ztr.

HeuL Oehmd,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

lionrnü Xtstirniner,
Schreinermstr.
MuscheS

Arnika-Haaröl,
ein balsamischer Auszug der grünen Arnica-
pflanze ist das beste Mittel zur Förde¬
rung , Stärkung und Erhaltung deS
Kopfhaares, vorzüglich zur gründliche«
Beseitig « » « der lästigen Kopfschuppeu
und Schinnen . Tausende Anerkennungen.
Flac . 50 Pfg . und 1 Mk. nur echt bei:

Led . Conditor, klnZolä.
Nagold.

Al/s/vvs -ks,
zu Konfirmationsgeschenken paffend,
empfiehlt billigst

Lern ».
in der hintern Gaffe.

eröffnet habe. Ich werde bestrebt sein, meiner werten Kundschaft
stets gute, schmackhafte Ware zu liefern und bitte um recht zahl¬
reichen Besuch

LlvorZ mistr , Bäcker.
j«U UUUUUUUUUUUM

Nagold.

sowieR) « 1 i ! S
zu billigst gestellten Preisen empfiehlt

. Schöllst, Buchbinder,
alter Kirchenplatz.

Mnser Aetdenkcnler
Festschrift zum 100jährigen Geburtstage Kaiser Wilhelms d. Gr . ^

von
Geh. Hofrat Dr. Milhelm Gurken

Ord. Universitätsprofessorzu Gießen.
E Herausgegeben von dem Komitee sür die Kaiser Wilhelm-Gedächtniskirche
M zum Besten des Baufonds

Umfang der Festschrift etwa 280 Seiten mit einem Autogramm Sr.
Majestät des Kaisers und Königs, mit reichem Bilderschmuck, vielen
bisher noch nicht veröffentlichten Briefen, teils in Facstmilie, teils in

getreuem Abdruck
Zwanzig Vollbilder

Format: Prachtwerk Quart. Die Ausstattung ist überaus reichu.vornehm
Holzfreies Papier

Prachtband mit reicher Goldpressnng Preis 5 Mk.
Vorrätig in der

W G. W- Zaiser'schen Buchhandlung.
dMdM

Nagold.
Zur bevorstehenden Konfirmation

empfiehlt
Paten-lTötes-jBriese

die
6. 'W. ZLiLsr'seKv LucLkä1§.

Nagold.

1ordentlichen Jungen
nimmt in die Lehre

Glasermeister» si » i.
Nagold.

1ordentlichen Jungen
nimmt in die Lehre

Uslirriclt Ivurilnii,
Schreiner.

Nagold.
Ein 14—Ibjähriges

ädchen
findet gute Stelle.

Zu erfragen bei der Redaktion.
Nagold.

1 tüchtiges Mädchen,
das selbständig kochen kann, findet gute
Stelle.

Zu erfragen bei der Redaktion.
Nagold.

Schöne
Milch

schweine
verkauft nächsten Samstag Morgen

Einen Krautgarten
verkauft der Obige.

Unübertroffen und seit
1880 bewährt! IV Pfd.

H'abak kose im Beutel fco.acht Mk. , , X
^U0 u 1in Seesena H >1)

vr . Iiintl«nmtẑ«r '8
8aIu8 -Loub0v8

sind das wirksamste Mittel gegen Huste«,
Heiserkeit, Verschleimungen, Störunge«
der Verdauung rc. Zu haben in Beu¬
telnL25 und 50--Z, sowie in Schachteln
L 1 ^ bei: Cond. Hch. Lang, Nagold,
W. Frauer in Wildberg.

^ ll n d 8 ä K tz- H o 1 2
I»r . von Rlli . 1. — NN.

VoriasstzlrntnIoAn. krsisiists
über niie I.nubsüAS-IIntsn8iIisn Sintis.

E. 8ekaI1«r L Oomp.,
3 Nnrktstötto 3.

Ausverkauf
r«

^aws/k -A/s/r/s/ '-
zu herabgesetzten Preisen

bei

H. A. Hichter, Wikdöerg.

Für Hustende
beweisen über MO Zeugnisse
die Vorzüglichkeit von

ILrüsvr 8

(wohlschmeckende Bonbons)
sicherund schnell wirkend bei Husten,I
Heiserkeit, Katarrh und Ver -s
schleimnng. Größte Spezialität^
Deutschlands, Oesterreichs und der
Schweiz. Per Pak. 25 Pfg.

Niederlage bei Fr . Schund ni
Nagold , G . Gutekuust in Hai-̂
terbach, W . Widmaum ir
Uuterjettinge«, I . Spieß in
Wöllhausen.


	[Seite 179]
	[Seite 180]
	[Seite 181]
	[Seite 182]

